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wir haben damit recht behalten
des neuen Säkulums iſt vorübergegangen und weder die ge

M meldete Amneſtie noch ein ſonſtiges bemerkenswerthes Geſcheh
t niß iſt zur Wahrheit geworden Es iſt alles beim Alten ge
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J ab Wehlan ferner irgendwie zu beſchäftigen
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auch vorläufig
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Jm neuen Jahrhundert
regierungsſeitig dekretirte Jahrhundertwechſel nahteon Leeſchadenen Seiten Gerüchte auf die beſagten

h fur die erſten Tage des erſten Monats im neuen Jahr
wert verſchiedene bemerkenswerthe Geſchehniſſe zu erwarten

n Ganz beſonders beſtimmt trat die Meldung auf daß
aiſer eine allgemeine Amneſtie für Beſtrafungen bis zu
Monaten Geſängniß erlaſſen werde Wir ſtanden all

dieſen Nachrichten von Anfang an ſehr ſkepliſch gegenüber und
Der ganze erſte Monat

ſeien

Die Jahrhundertwende hat nur die auch ſonſt bei

ebracht darunter auch eine allerdings erſt am 27 Jannar
publizirte Begnadigung die obwohl ſie die einzige iſt die

Mhbis jetzt bekannt ward dennoch ſehr dazu angethan iſt ins
M Ange zu fallen und berechtigtes Aufſehen zu erregen

Begnadigt ſind nicht etwa Leute die ſich zu einer kleinen
Ausſchreitung in der Aufregung haben hinreißen laſſen oder

Nſolche diee Wperſtondes gegen die Staatsgewalt ſchuldig gemacht habenin der Abwehr polizeilicher Uebergriffe ſich des

es iſt auch nichts bekannt geworden von Begnadigungen wegen
wegen ſonſtiger politiſcher und

ſpeziell Preßvergehungen Dafür iſt aber der größte Theil der
Strafe einem Offizier erlaſſen worden der einen Mitmenſchen
im Duell erſchoſſen hat Der Fall Döring Klöve

M korn hat im vorigen Jahre großes Aufſehen erregt Die
I Frankf Ztg führt zu dem Falle rekapitulirend folgendes

aus An einem Tanzvergnügen geriethen Leutnant Döring und
Student Klövekorn aneinander weil der erſtere einem Mädchen
geſagt hatte es ſolle nicht mit Klövekorn tanzen Es kam zu
eine mündlichen Ausſprache in der wie es in der offiziellen

J Darſtellung des Generalkommandos des 8 Armeecorps hieß
I Klövekorn mehrmals in ruhiger Weiſe den Leutnant fragte

wie er zu ſeiner Aeußerung über ihn käme
von Frechheit oder Unverſchämtheit ſprach ließ ſich Klövekorn

zu Thätlichkeiten hinreißen und die Folge war ein Duell mit
außerordentlich

Als Döring dann

ſchweren Bedingungen unter Kenntniß des
und des Regimentscommandeurs Nach demEhrenraths

Sekundanten die Bedritten Kügelwechſel verlangten Kl s
endigung des Duells die aber zurückgewieſen wurde

fünften Gange wurde dann Klövekorn tödtlich
verwundet Jn der Erklärung des Generalkommandos
heißt es ansdrücklich daß die ſchweren Bedingungen allein
von Döring geſtellt wurden Dieſer wurde wegen des
Duells wohl hauptſächlich wegen des ſchlimmen Ausgangs und
wegen der alleinigen Verfchuldung der ſchweren Bedingungen
zu 2 Jahren Feſtung verurtheill Es hat aber mit einem

der Reſt wird dem

ein Vergehen das den Tod eines Menſchen zur Folge gehabt
Hat nicht nur im Gegenſatz zu gewöhnlichen Preßſündern der

I ceustodia honesta ſondern auch einer verhältnißmäßig ſehr
geringen Strafzeit erfreut hat

Ein begchtenswerthes Seitenſtück zu der Begnadigung und
Wiedereinſtellung des Leutnants Döring bildet die Wieder

P Lerwendung des Gerichtsaſſeſſors Karl Wehlan im Juſtiz
dienſt Vor vier Jahren hatte ſich bekanntlich dieſer

dem Disciplinargericht wegen ſeiner Kulturthaten in Afrika zu
verantworten

M lnugen von Eingeborenen
geſtellt daß er Amtsverletzungen begangen hat in Verhängung

von Prügelſtrafen und dieſe wurden mit barbariſcher Grau
M ſamkeit exekutirt zur Erpreſfung von Geſtändniſſen ſowie
wegen Nichtbeitreibung von Prwatſchulden

Herr vor

Nachgewieſen wurden ihm ſchwere Mißhand
Das Gericht eragchtete als feſt

gen Wehlan hat fernerauf einer Expedition wehrloſe Gefangene tödten laſſen wobei
wie die Potsdamer Disciplinarkammer feſiſtellte die Art der

Ausführung beſonders grauſam war Trotz dieſer Vergehungen
iſt ihm ſtraſrechtlich nichts geſchehen und ſelbſt der Disciplinar

ſpruch lautete unr auf Verſetzung in ein anderes Amt mit
gleichem Rang und 500 M Geldſtrafe

öffentlichen Meinung als nicht ausreichende Sühne angeſehen
J wurde erkannte damals der Vertreter des Auswärtigen Amtes

Daß das von der

ausdrücklich an und erklärte das Auswärtige Amt lehne es
Jetzt hat die

nur zur unentgeltlichen Veſchäftigung bereit
finden laſſen

Das ſind zwei Thatſachen die das neue Jahrhundert ge
Sie reden eine ſo beredte Sprache und werden

von jedem der ſehen und hören kann unzweifelhaft ſo auf
gefaßt und beurtheiit werden daß wir jeden weiteren Kom

J entar dazu weil abſchwächend wirkend für überflüſſig

halten ODentſches Reich
n VolkswirthſchaftlichesFür den Ban von großen Panzerſchlachtſchiffen

u Kreuzern kamen bis vor zwei Jahren von allen deut
en Privatwerften nur zwei Schiffsbauanſtalten in Be
ückſichtigung der Vnlkan und die Germaniawerft zu

n ſich von den Stagtswerſten noch die in Kiel und
r helmsdaven geſellten Erſt im Jahre 1898 trat ein Wandel
ar da in dieſem Jahre das Reichsmarineamt zum erſten mal
nut der Hamburger Werft von Blohm Voß und der Schichau
et in Danzig den Bau von je einem Schlachtſchiff übertrug

un von jetzt ab eine fünfte Privatwerft auch noch zum
ſich von großen Schiffen herangezogen werden ſoll ſo kann
auf ſt Bau von Linienſchiffen und großen Kreuzern im ganzen

ieben Werften vertheilen Jm Jntereſſe der kleineren
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deutſchen Werften die hente den Bau von erſtklaſſigen Kriegs
ſchiffsbauten noch nicht aufnehmen können liegt es aber auch
wie die Voſſ Ztg hervorhebt daß dieſe in Zukunft in größerer
Zahl für den Bau von kleinen Kreuzern Kanonenbooten oder
Specialſchiffen herangezogen werden wird ihnen doch dadurch
überhaupt Gelegenheit geboten den Kriegsſchiffsbau anfzunehmen
und die auf ihren Betrieben beſchäftigten Arbeiter für dieſen
heranzuziehen Man ſollte daher in zweckmäßiger Weiſe die
kleinen Kreuzer uſw überhaupt nicht mehr den großen Werften
zum Ban übertragen um dieſe Bauaufträge den kleinen Be
trieben nicht zu entziehen Die Vergebung der im diesjährigen
Marineetat geforderten Schiffe wird wohl ſchon darüber Auf
ſchluß geben welche weiteren Werftbetriebe für den Kriegs
ſchiffsbau in Berückſichtigung kommen wenigſtens läßt die Be
gründung der nenen Floktengeſetznovelle darauf ſchließen So
bald aber die Marineverwaltung erſt den Anfang gemacht
werden ſich für dieſe neuen Werften gewiß auch bald die Kriegs
ſchiffsbauaufträge des Auslandes einſtellen

Gegen den von agrariſcher Seite empfohlenen Gerb
materialienzoll wenden ſich die nachſtehenden Zahlen die
von einer offiziöſen Korreſpondenz mitgetheilt werden Das Jahr
1899 weiſt eine Sohllederausfuhr von 27,318 dz und eine
Einfuhr von 18,765 4z nach die Ausfuhr hat demgemäß die Ein
fuhr um 9000 d42 überſtiegen An ſolche Verhältniſſe war in
der Zeit vor der Anwendung der neuen Gerbmethode nicht zu
denken Nach der Anſchauung der Zollfreunde ſelbſt iſt nun der
beſte Beweis für den Werth der neuen Gerbmethode durch die
beiſpielloſe Steigerung der Ausfuhr von Sohlleder erbracht
Wie ſehr die neue deutſche Lederinduſtrie unter der thatſächlichen
Zollfreiheit der Gerb materialien mit ihrer Produktion vor
wärts zu kommen imſtande iſt beweiſt auch die Thatſache daß im
letztvergangenen Jahre trotz der Steigerung des Verbrauchs im
Jnlande an Leder und Lederwaaren für 7 Millionen weniger
ein und für 14 Millionen mehr ausgeführt worden
ſind Die Ausfuhr beltef ſich auf insgeſammt 168,7 Mill Mark

Kirche und Schule
Zu der überraſchenden Mittheilung daß der Evangeliſche

Oberkirchenrath den zum Pfarrer der neugebildeten deutſchen
evangeliſchen Gemeinde in Rom berufenen Paſtor Brüſſanu
vor die Wahl geſtellt habe entweder die Gemeinde zu verlaſſen
oder als Geiſtlicher einer Selte aus dem kirchlichen Verbande
auszuſcheiden bemerkt der Reichsbote

Wenn wir daran gedenken daß gerade der Oberkirchen
rath und die Generalſynode ſelbſt die Bildung einer
evangeliſchen Gemeinde in Rom wie den Kirchbau daſelbſt
empfohlen und mit Kollekten unterſtützt haben und der jetzige
Geſandtſchafteprediger erſt im letzten Herbſt in Braunſchweig
erklärte auch die Regierung ſei mit der Gemeindebildung und
dem Kirchbau einverſtanden und dann ſelbſt in Rom das
Grundſtück für den Kirchbau ankaufte ſo müſſen wir ſagen
wir verſtehen dieſes neue Auftreten des Ober
kirchenrathes nicht Hier muß plötzlich von irgend einer
Seite eine Wendung eingetreten ſein welche ſo mächtig
war daß zuerſt der Botſchaftsprediger und nun auch der
Oberkirchenrath ſich ſelbſt und das von ihnen empfohlene Werk
in einem Augenblick desavoniren wo daſſelbe anſängt gerade
die bisher für den Kirchban geſtellte Vorbedingung nämlich
die Gemeindebildung in einer wie die Statuten und das
Anſchreiben des Presbyterinms und ſeines Pfarrers beweiſen
ſehr befriedigenden Weiſe zu erfüllen Sollte wirklich die
Rückſicht auf das Centrum und die katholiſche
Kirche bei der Staatsregierung den Ausſchlag gegeben undder Oberkirchenrath daraiſ hin ſeine neue im ſchroffen Wider

ſpruch mit ſeiner früheren ſtehende Haltung eingenommen
haben ſo wäre das um ſo mehr zu bedauern und müßte um
ſo ſchmerzlicher das deutſche und evangeliſche Ehrgefühl be
rühren als dieſe Wandlung gerade in Rom vor den Augen
des Vatikans vor ſich geht Uns ſcheint die Nachricht auch
um deswillen kaum glaublich weil es undenkbar iſt daß der
Oberkirchenrath eine Gemeinde für eine Sekte erklärt die
ſich ſo klar und beſtimmt den negativen Erklärungen ihrer
Gegner gegenüber auf das Bekenntniß der evangeliſchen Kirche
ſtellt und einen Geiſtlichen der preußiſchen Landeskirche zu
ihrem Flarrer erwählt Wie kann man das eine Sekte
nennen

Der Oberkirchenrath wird wohl nicht umhin können auf dieſe
Bedenken mit einer Erklärung ſeines Verhaltens zu antworten

Das Centralkomitee für die Generalverſammlungen der
Katholiken Deutſchlands erläßt zu einem Pilgerzuge
nach Rom in den Centrumsblättern einen Aufruf Es gilt,
ſo heißt es darin durch dieſe Wallfahrt ein lautes Zeugniß
daſür abzulegen daß die ſchweren Zeiten welche wir durchleben
mußten unſeren Glaubensmuth und unſere Anhänglichkeit an die
Lirche Gottes nicht geſchwächt ſondern vielmehr geſtärkt haben
Für weitere Bedrängniſſe aber welche die Zukunft uns bringen
kann gilt es uns zu wappnen und Kraft und Gottes Beiſtand
zu erflehen durch demüthiges Gebet an den heiligen Stätten
Roms Es gilt endlich dem ehrwürdigen Statthalter Chriſti
der ſchon über zwet Jahrzehnte vom Stuhle Petri aus mit un
vergleichlicher Umſicht und Weisheit mit unbegrenzter Hin
gebung und Liebe unſere heilige Kirche regiert in dieſem Jahre
des Heiles am Abende ſeines Lebens zur Tröſtung und
Stärkung in ſeinen vielfachen bitteren Bedrängniſſen einen neuen
Zoll dankbarer Verehrung und kindlicher Liebe darzubringen und
ihm durch unſere Liebesgaben zu Hilfe zu kommen

Verwaltung und Rechtépflege

Nach dem neueſten Handbuche für das Deutſche Reich unter
ſtonden anfangs 1900 den 41 Ober Poſtdirektionen
31,864 Poſtämter einſchließlich 18,110 Poſt Hilfsſtellen und
68 Poſtanſtalten in den deutſchen Schutzgebieten und im Aus
lande darunter 13 mit Telegrapbenbetrieb ſowie 15,583 Tele
graphenanſtalten einſchließlich 2869 Telegraphen Hilfsſtellen
Anfangs 1899 gab es 31,308 Poſt und 15,070 Telegraphen
anſtalten Jm Betriebe waren anfangs 1900 150,368 km
Telegraphenlinien mit 888,830 km Leitungen nämlich ober
irdiſche 144,406 km mit 848,498 km Leitungen einſchließlich
360,870 km Stadtfernſprechanlagen in 734 Orten und unter
irdiſche 5962 Km mit 46,832 kw Leltungen

Das Urtheil des Reichsgerichts durch welches das
bandelsrechtliche Lie r eſchäft zum Börſentermingeſchäft geſtempelt und dadurch im Seu der Nichteintragung

eines der Kontrahenten in das Börſenregiſier für ungiltig erklärt

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren

2 ne

ar 1900Juriſtenztg ſchreibt den betheiligten Kreiſen ni t gerinSchwierigkeiten Und als betheiligte Kreiſe ſind mit n
die Börſenbeſucher ſelbſt zu bezeichnen ſondern alle diejenigen
welche an der gedeihlichen Entwickelung des Getreidehandelg
intereſſirt ſind insbeſondere auch die Hee resverwaltung
Die Schwierigkeiten ſind allerdings nicht gering Freilich ha
das Reichsgericht bisher nur einen ganz beſtimmten Schlußſchein
des handelsrechtlichen Lieferungsgeſchäfts für ungiltig erklärt
in welchem ein für allemal eine feſte Nachfriſt feſtgeſetzt war
und es iſt noch fraglich ob ein Schlußſchein in welchem eine
den Umſtänden nach angemeſſene Nachfriſt anſtatt einer fixen
Nachfriſt vereinbart wird dem gleichen Schickſal verfällt Aber
immerhin iſt dies doch ein gewagtes Beginnen und es iſt nicht
abzuſehen wie aus dieſem Dilemma anders herauszukommen iſt
e n dem Wege einer Abänderung des Börſen
geſetzes

Parlamentariſched

Gegen den Verſuch ſtaatliche Anſtalten namentlich
aber die landwirthſchaftlichen Verſuchsſtationen mit der Vor
nahme von chemiſchen Unterſuchungen bei Kauf und Ver
kauf von Handelswaagren beliebiger Art bei der Abwicke
lung von Lieferungsgeſchäften zwiſchen Kauflenten oder zwiſchen
Behörden und Kaufleuten zu betrauen wendet ſich der Ver
band ſelbſtändiger öffentlicher Chemiker Dentſch
lands in einer motivirten Eingabe an das Abgeordnetenhaus
Mit dem begründeten Hinweis daß derartige Handels und
Abnahme Analyſen den Aufgaben des Staates nicht zugerechnet
werden können daß durch ſolche Einrichtungen eine Schädigung
zahlreicher öffentlicher Jntereſſen ohne jeglichen Nutzen für die
Allgemeinheit verbunden ſei wendet ſich der Vorſtand an das
Abgeordnetenhaus mit der Bitte daß der chemiſch analytiſche
Theil der ſtaatlichen techniſchen Verſuchsanſtalten der ſich auf
die ge werbsmäßige Ausſührung ſog Handelsanalyſen erſtreckt
in Zukunft in Wegfall kommen ſoll und nur unter dieſer Vor
ausſetzung die Mittel zur Erweiterung der genannten Anſtalten
bewilligt werden mögen ferner daß es von Regierungsſeite
den Leitern und Mitarbeitern aus der Staatskaſſe zu Unter
richts oder wiſſenſchaftlichen Zwecken unterhaltenen oder ſub
ventionirten Laboratorien unterſagt werde die ſtaatlichen Be
triebsmittel dieſen Laboratorien zur Erztehung perſönlichen
Nebenerwerbhs durch chemiſche Unterſuchungen für private
Auftraggeber zu mißbrauchen und endlich dahin zu wirken daß
die von den amtlichen Handelsvertretungen auf Grund des
8 42 des Handelskammergeſetzes öffentlich angeſtellten und be
eidigten oder noch anzuſtellenden und zu bexeidigenden Sach
verſtändigen als im allgemeinen beeidigt im Sinne des S 86
des Preuß Geſetzes vom 21 September 1899 und der Reichs
juſtizgeſetze gelten ſollen

Arbeiterbewegung

Der Vorſtand des Deutſchen Bauarbeitgeber
bundes beſchloß in einer kürzlich in Berlin abgehaltenen
Sitzung auf das Anſuchen der Centralorganiſation der Maurer
in ganz Deutſchland die Tarifgemeinſchaft reſp koope
rative Arbeitsverträge einzuführen verſfuchsweiſe mit dem
Maurerverband wegen Vereinbarung reſp Beilegung beſtehender
Differenzen in Verbindung zu treten Der Arbeitgeber
bund für das Maurer und Zimmergewerbe von
Berlin und den Vororten beſchloß am Dienstag in Zu
kunft den Namen Verband der Baugeſchäfte von
Berlin und den Vororten zu führen Ferner ſoll vom10 Februar ab die Streikklanſel in Kraft treten Vop
dieſer Zeit ab ſind nämlich alle Mitglieder bei Konventional
ſtrafen unbedingt verpflichtet in ſämmtlichen Bauverträgen
wörtlich folgenden Paſſus aufzunehmen

Bei einem Ausſtand oder einer Bauſperre der Arbeit
nehmer oder der Arbeitgeber verlängert ſich die Banzeit um die
Dauer des Ausſtandes oder der Sperre gleichviel ob dieſe
einen gänzlichen oder theilweiſen Stillſtand der übernommenen
Arbeiten herbeigeführt haben

Vom Verband Berliner Metallinduſtrieller iſt
das folgende Rund ſchreiben erlaſſen

Wir erfahren ſoeben daß von ſeiten der Jnvaliditäts und
AltersVerſicherungsanſtalt Berlin für den Neubau der
Heilſtätten zu Beelitz unter den ſpeziellen Bedingungen
ſich folgendes befindet

s 3 Submittent verpflichtet ſich durch Ausfüllung des an
gefügten Formulars Erklärungen abzugeben über die Höhe
der Arbeitslöhne und die Dauer der Arbeitszeit
ſeiner Arbeiter wie ſie bei Abgabe des Angebots zu Gründe
gelegt ſind Hierbei wird es als erwünſcht bezeſchnet da
die nennſtündige Arbeitszeit nicht überſchritten wird B
der Ausführung der vertragsmäßigen Arbeiten zahle ich
folgende Löhne folgt ein Formular

Wir ſehen hierin unſeres Wiſſens zum erſten male von
ſeiten einer Behörde die Forderungen der Sozialdemokratie auf
Normal Arbeitstag und Löhnung wenigſtens indirekt unter
ſtützt und finden dabei einen direkten Gegenſatz zu unſerem
Grundſatz am zehnſtündigen Arbeitstag nicht rütteln und in
die inneren Beſtimmungen unſerer Betriebe nicht
zu laſſen Wir hoffen es bedarf nur dieſes Hinweiſes üm die
Solidarität unſerer Jntereſſen dadurch zu bethätigen daß wir
uns einſtimmig dieſen Bedingungen nicht unterwerfen und
den betr S 3 bei der Preisangabe einfach durchſtreichen Wir
bitten um einen Berlcht falls ſich hierbei etwas Beſondereß
erelgnen ſollte

Heer und Flotte
Die geplante ſtrateg iſche Bahn Mainz Metz iſt die

Genehmigung der geſetzgebenden Körperſchaften vorausgeſetzt als
e r zu betrachten Nach den betr Plänen baut viepreußiſch heſſiſche Eiſenbahn gemeinſchaft die zweigleiſige Haupt
bahn Gaualgesheim Münſter a Stein unter Gewährung
eines Reichszuſchuſſes von 80 Proz der veranſchlagten Koſten
und die Verwaltung der Pfalzbahnen gleichfalls unter weſent
licher Beihilfe des Reichs die Strecke Münſter a Stein
Scheidt unweit Saarbrücken Die Bauausführungen ſollen
mit ſolcher Beſchleunigung erfolgen daß die erſtgenannte S
thuulichſt ſchon am 1 April 1903 in Betrieb genommen
werden kann

Verſchiedenes

Zu ven wunderlichen Blüthen die die Flotten
agitatkon treibt gehört auch die folgende Der Direktor den

wurde bereitet wie Juſtizrath Staud in der Deutſchen fürſtlichen Theaters Schloß Braunfels, Herr Moritz Höflerx

e

e



fagt in einem Aufruf an alle Kollegen des Deutſchen Reiches Abg v Sander ul les ſich den Wünſchen auf Exhöhung Bergwerken ſeien Kohlen faſtAuf deng Lrfeecn o We ich r re der raten Wrſcgagerprelle an und warnt vor der Krenzung Wenn r r e en henen
einem Beiſplel und ge l gußerorden ohe Preiſe dafür r fragenS Varatvorſtellung, deren Ertra wir zur Förderung gen v Plettenberg Mehrum konſ vertritt die Anſicht Skalnre welchen Rabatt die ſeleichen Gr ehe dae den

der Erbauung eines neuen deutſchen riegsſchiffes zum daß für die Provinzen Rheinland und ſtfalen das Haupt Abnehmer gewähren und welches Quantum man ine rette
Schutze und Erhaltung der deutſchen utereſſen an unſeren gewicht auf die Warmblutzucht gelegt werden müſſe nehmen müſſe um dieſen Rabatt zu bekommen welches eſtens
re ſidenten der Deutſchen Bühnengenoſſen chaft Herrn Hermann ierauf werden die Einnahmen bewilligt dem das mindeſte Quantum ſei das die Gruben direct außer
Niffen Mitglied des Deutſchen Theaters Berlin einſchicken ei den Ausgaben lenkt Konſumenten abgeben an diewollen Am Montag den Februar gebe ich die erſte Vor Ibg Kopſch fr Vp die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf die Miniſter Brefeld erwidert wenn die fiskaliſchen Gr
ſtellung zu dieſem Zwecke im Stadttheater Solingen Kaiferſaal Schulverhältniſſe des Geſtüts Trakehnen Patron der Schule ſei keine Kohlen mehr abgeben ſo llege das daran daß ſie ſetcn

tund hoffe daß alle Kollegen meinem Aufrufe folgen

Dentſcher Reichstag
Bericht der Sagle Ztg

140 Sißung vom 1 Februgr 12 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche v Podbielski u a
Auf der Tagesordnung ſieht die Fortſetzung der zweiten Be

rzothung des Poſtetats die Berathung beginnt beim Extra
ordingarium

Der Berichterſtatter Abg Dr Paaſche nl giebt einen kurzen
n b ber e 92 iſtUeberblick über die Verhandlungen der Kommſſſion

Die erſten 24 Titel die meiſtens Raten für nen zu erbauende
Poſtgebände enthalten werden debattelos bewilligt

Zum Titel
dem Poſtgrundſtück am Hanptbahnhof zu Düſſeldorf wünſcht

Abg Kirfch ECtr daß der Reſtbetrag für das neue Dienſt
gebände bereits in den nächſten Etat eingeſtellt werden möge
damit das Gebäude im Jahre 1902 in welchem eine große Aus
lellung in Düſſeldorf ſtattfende fertig el

Staatsſekretär v Podbiele ki Jch hoffe den Wunſch des
Herrn Vorredners erfüllen zu können

Zu Vergrößerung des Poſtgrundſtücks in Mannheim bean
tragt die Poſtverwaltung 297,000 M zu bewilligen

Auf Antrag der Kommiſſion wird als erſte Rate nur die
Stimme von 180,000 M bervilligt

Beim Titel Zur Errichtung von Dienſtwohngebänden für
Nuterbegmte in Landorten bemerkt

Abg Gamp Ro Die Mittel die für dieſe Wohnungen
eingeſtellt ſind müſſen erheblich vermehrt werden Es iſt ein
Jrrthum daß das Bauen in der Stadt theuerer ſei als auf dem
Lande Gerade das Gegentheil iſt richtig

Staatsſekretär v Podbielski Zweiſellos hat die Verwaltung
die Pflicht dafür zu ſorgen daß die Landbriefträger würdige
Wohnungen bekommen Leider wollen die Grundbeſitzer den
Boden oft nicht verkaufen Wir zahlen durchſchnittlich 4900 bis
5900 M Natürlich müſſen wir in Gegenden wo das Material
beurer iſt höhere Preiſe zahlen wir werden auch in Zukunft
mit höheren Preiſen rechnen und demgemäß reichere Mittel
einſetzen Es wäre nur erwünſcht daß es der Poſtverwaltung
gelingen möge überall den nöthigen Morgen Land zu bekommen

Abg Gamp Rp Wenn die Poſtverwaltung keine Grund
ſtücke bekommt ſo liegt das wahrſcheinlich meiſtens daran daß
ſie keine angemeſſenen Preiſe bietet

Hierauf wird das geſammte Extraordinarium bewilligt
Ueber einige Petitlonen von Telegraphengehilfinnen

um Erhöhung ihres Gehalt s geht das Haus entſprechend
dem Kommiſſionsantrage zur Tagesordnung über

Es folgt die zweite Berathung des Etats der Reichs
druckerei

Der Etat wird ohne Debatte bewilligt
iermit iſt die Tagesordnung erſchöpſt
dächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Fortſetzung der zweiten

Derathung Novelle zum Strafgeſeßbuch ez Heinte
Schluß 1 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der SagleZtg

Abgeordnetenhaus
15 Sitzung vom 1 Februar 11 Uhr

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathung

des Etats der Geſtülſsperwaltung
Bei den Einnahmen beklagt
Abg Frhr v Dobeneck konſ daß die Remonteankaufs

tommiſſionen für die Militärpferde zu geringe Preife zahlen ſo
daß die Aufzucht von Pferden kaum noch lohnend erſcheine
Geſchehe das aus Sparfamkeit ſo ſei eine ſolche hier übel am
Platze geſchebe es aber weil das Pferdematerial nicht gut ſei
ſo treffe den Staat eine Schuld da er dann ſchlechte Zuchihengſte
geliefert habe

Miniſter Frhr v Hammerſtein ſehr ſchwer verſtändlich
erwidert die land wirthſchaftliche Verwaltung bekomme jedes
Jahr von der Militärverwaltung einen Bericht darüber wie ſich
das im letzten Jahre gekaufte Pferdematerial bewährt habe und
da habe ſich herausgeſtellt daß das Material der im Lande an
gekauften Pferde von Jahr zu Jahr beſſer geworden ſei Wenn
dle gezahlten Preiſe zu niedrig erſchienen ſo möge man ſich an
tet Eriegsverwaltung wenden ob ſie nicht die Preiſe erhöhen

ine

Abg v MendelSteinfels konſ wünſcht baß man im An
tauf von Vollbluthengſten noch weiter gehe wie jetzt Man
ſolle dafür noch hohe Preiſe aufwenden da die Vollblutzucht
für unſer Militär äußerſt wichtig ſei Kaltblüter dürften nur
da gezüchtet werden wo eine ſolche Züchtung unumgänglich
nöthig ſei wie z B in Sachſen Man müſſe ſich vor allem
devor hüten alles durcheinander zu krenzen denn dabel kämen
ſchließlich ganz traurige Erſcheinungen zu Tage Wenn die
Milltärverwaltung zu geringe Preiſe zahle ſo könne recht wohl
auch die Landwirihſchaftsverwallung die Militärverwaltung
aufmerkſam machen daß die Preiſe zu niedrig ſeien Die Ge
ſtütsbehörden müßten in
praktiſchen Landwirthſchaſt bleibenalt Ferner müßten die Geſtütemöglichſt viele feſt angeſtellte Geſtütswärter haben die einenauten Lohn bekämen Redner beklagt dann daß viel zu viel

t namentlich auch geringwerthige importirt würden be
S aus Amerika Das ſei eine Gefahr für unſere heimiſche

ihr tancht Allerdings müſſe er zugeben daß Deutſchland noch
a t in der Lage ſei ſeinen ganzen Bedarf an Pferden durch
r r Zrod tion zu decken Der Miniſter müſſe im Reichs

daß bei den nächſten Handelsverträgen die
de r e Pferdezucht möglichſt geſchützt werde Deutſchland habe
i anf e eich zu anderen Ländern einen viel zu geringen

5 v pfe de ndiſche Pferde Auch müſſe noch mehr zum Schutze
s r Seuchengefahr gethan werden

in Eir bemerkt die Pferdezucht habe zweifellos
Das iſg Finen immer größeren Auſſchwung genommen

4 amerikaniſche Pferd habe ſich bis jetzt bei uns nicht be
w r jedoch tropdem müſſe man gegen Amerika große Vorſicht
e en da die Amcrikaner ſicherlich ſich die größte Mühe
tüſſe e e e e zu liefern Namentlich

Amerinene de dal erikla drohende Seuchengefahr ein
Verlandesſtallmeiſter Graf Lehndorff Zur 9Zuchthengſte würden in den ichen Viele Mira eie

e e W eiet det nete enalen le der Geſtiitswärter ä ich iehe beſänden ſich in auf
Aba Dr Becker Etr weiſt auf die wachſende Bedeutung dert degrtk bin Je mehr die Bedeutung des Getretdekanet

Hnke deſto nothwendiger ſei die Unterſtützung der inländilchen
Pferdezucht Die Regierung dürfe bei dem Erwerb von Zucht
weteriol nicht knauſetn ſie möge lieber das Material eiwas

Zur Herſtellung eines neuen Dienſtgebäudes auf

möglichſt reger Verbindung mit der

die er Die Schulgebände ſelen dort vielfach
mangelhaft ein Lehrer müſſe mit 4 Kindern in einem Raum von

cbm ſchlafen Ein Medizinalrath der die Kinder einer
Schule auf Granuloſe unterſucht habe ſei einfach ſprachlos über
den Beſund geweſen Jn demſelben Schulzimmer mußten zwei
Klaſſen von Schülern natürlich nach einander unterrichtet werden
Es fehle nicht nur an Schulbauten ſondern auch an Bänken
Jn Trakehnen ſeien in der I Klaſſe 61 Schüler vorhanden ihre

ahl wachſe vorausſichtlich zu Oſtern auf 67 an Auf einer
ank von m Länge mußten 12 Kinder ſitzen Hört hört

links Neue Bänke laſſen ſich nicht auſſtellen da das 8
zu klein ſei Die Pferdezucht werde in dieſer Anſtalt vorzüglich
betrieben auf die Geſundheit der Pferde ſei man bedacht nicht
aber auf die Geſundheit der Schulkinder Jm Etat ſelen keine
Summen zur Abhilfe dieſer Mißſtände eingeſtellt Jm vorigen
Jahre habe der Regierungévertreter geſagt man könne nicht
bauen da es an Bauſteinen fehle Aber andere Gebände ſeien
doch errichtet Von ſehr hoher Stelle ſei kürzlich anerkannt daß
man in Oſtpreußen damit umgehe die Arbeiterwohnungen
weſentlich zu verbeſſern Würde die Verwaltung damit um
gehen endlich muſtergiltige Schulhäuſer zu bauen ſo würde man
ſich darüber noch mehr freuen Die Gehälter der Lehrer ſeien
ebenfalls mangelhafter als wo anders Die Geſtütslehrer klagen
nicht nur über die Beſoldungsverhältniſſe ſondern auch über die
Behandlung So habe der Landſtallmeiſter erklärt er wolle die
Lehrer knechten und zwiebeln Hört hört links Unwillkürlich
werde man bei dieſer Aeußerung daran erinnert daß Trakehnen
nahe bei Rußland liegt Wenn ſo etwas vorkomme an dem
grünen Holz der Schulen die ſich des königlichen Patronats er
freuen was geſchehe dann erſt am dürren Holz der anderen
Schulen Die Verhältniſſe in Trakehnen ſtänden nicht im Ein
klang mit der ſelt Friedrich dem Großen beſolgten Schulpolitik
Belfall links
Geh Rath Frhr v Scharr Thoß Die Beſchwerden mit denen
ſich die Lehrer in Trakehnen im letzten Jahre an den Landwirth
ſchaflsminiſter gewandt haben ſind in allen Punkten zur Zu
friedenheit erledigt worden Dagegen iſt von den Mittheilungen
des Vorredners über die Zuſtände in Trakehnen keine einzige
an die Eentralinſtanz gelangt Die dortigen Schulen unter
ſtehen direkt dem Landwirthſchaftsminiſter an ihn hätten daher
nur ſolche Mittheilungen gelangen können Auf Mängel in den
baulichen Zuſtänden der Schulen in Trakehnen und Umgegend
ſind wir nicht erſt durch die Zeitungen aufmerkſam gemacht
worden ſondern die Regierung hat ſelber im vorigen Jahre in
einer Denkſchriſt darauf hingewieſen und zunächſt Mittel für die
Verbeſſerung des Schulhauſes in Dangkehmen in den Etat ein
geſtellt Für die Schule in Trakehnen war das bisher noch nicht
möglich weil das eingereichte Projekt viel zu theuer war es
beſteht aber die Abſicht die Mittel für den Umban dieſer Schule
in den nächſten Etat einzuſtellen Die Lehrergehälter in
Trakehnen ſind mit Zuſtimmung des Hauſes weſentlich auf
gebeſſert die Gehälter ſind höher als die in den umliegenden
Volksſchnlen Die angebliche Aeußerung des Landſtallmeiſters
erſcheint bei dem Charalter dieſes Beamten un wahrſcheinlich

Abg Rickert fr Vrg bedauert daß die Mittel für den
Neubau der Schule in Trakehnen noch nicht in dieſen Etat ein
geſtellt ſind Durch die Antwort des Regierungskommiſſars
ſeien die Beſchwerden über Ueberſüllung der Klaſſen nicht
widerlegt bis 90 Kinder und mehr ſelen in einer Klaſſe
untergebräacht alſo weit über die Normalzahl Eine beſſere
Beſoldung der Lehrer ſei ſchon aus dem Grunde nothwendig

immer

Montag H Uhr

Sachſe Neuhaldensleben
mit geſchäftlichen Mittheilungen Urlaubsgeſuche eingegangene
Schreiben
Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten und dieſelbe wie
folgt erledigt

keine haben Wo nichts iſt hat der Kaiſer ſein Recht verRabatt gewähren wir an die Abnehmer der ſéceiiſden ehe
pro 1000 Tonnen 10 Pf pro Tonne pro 3000 Tonnen 20 n
pro 25,000 Tonnen 30 und pro 50,000 Tonnen 40 Pf

Abg Schneidling ul erklärt Die Kohlennoth komme h
von der Leulenoth Hätten die Bergwerke mehr Arbeiter da
8 es keine Kohlennoth Ein Jrrthum ſei es anzunehie
as Koblenſyndikat wirke preisſſeigernd Daſſelbe wirke

Gegentheil preisausgleichend inAbg v Vockelberg konſ führt aus die Bergwerke ſolllen
wenn ſie mehr Arbeiter einſtellen wollten wenigſtens den Oſte
ungeſchoren laſſen Die Kohlenhändler ſelen eine gefährliche

h Man dürſe dieſelben nicht mehr ſo ſehr de
orzugen
Abg Gothein ſr Va Die Konſervativen müßten doch in

einſehen daß die Jnduſtrie ebenſo unter der Leutenoth zu leiden
habe wie die Landwirthſchaft Die großen Kohlenſirmen die
ſo ſtark getadelt würden hätten ſehr viel für die Ausdehnung
des Abſatzgebietes gethan

Abg v Arnirn meint die Kohlennoth im Oſten komme
hauptſächlich daher daß die Ruſſen die ſchleſiſchen Kohlen frei
in ihr Land gelaſſen hätten

Miniſter Brefeld erwidert von den fiskaliſchen Gruben ſeien
Kohlen nicht an Rußland verkauft worden Von den fiskaliſchen
Werken würden prinzipiell zumeiſt die inländiſchen Konſumenten
bevorzugt

Darauf wurde die Einnahme bewilligt
Beil der Ausgabe wünſcht Abg Lichtenberg ul daß die

techniſchen Betriebsbeamten im Oberbergwerkbezirk Clausthal
ebenſo gut geſtellt würden wie die im Saarrevier und in

Schleſien
Abg Daub nl empfiehlt Gleichſtellung der Bergwerks

betriebsbeamten erſter Klaſſe mit den Bureaubeamten
Darauf vertagt das Haus die weitere Berg

Außerdem kleinere Etats
Schluß Uhr

th ung auf

Provinzialnachrichten
XVIII Provinziallandtag der Provinz Sachſen

3 Plenarſitzung mittags Uhr
M Merſeburg I Febr

Als Schriftſührer fungiren die Abg Bötticher Querſurt und
Der Vorſitzende eröffnet die Sitzung

Vorlagen des Provinzial Ansſchuſſes Petitioney

I Erſte Berathung der Provinzial Ausſchuß Vorlage betr
die Lehr und Erziehungsanſtalt zu Zeitz Jn Rück
ſicht auf die bei der genannten Erziehungs anſtalt vorhandenen
räumlichen und Erziehungs Unzuträglichkeiten iſt der Provinzial
Ausſchuß der Anſicht daß eine Verlegung der Anſtalt in eine
den ungünſtigen Einflüſſen einer ſtarken Fabrik reſp Berg
arbeiterſchaft weniger ausgeſetzte und für die Disponirung der
Wohnräume und Arbeitsflächen freieren Spielraum
Gegend einem Umban der alten Anſtalt vorzuziehen ſei und be
antragt der Provinziallandtag wolle durch eine beſondere Kom
miſſion die Verhältniſſe der Erziehungsanſtalt an Ort und Stelle

ewährende

um dies Ziel zu erreichen

widerlegt

Damit iſt die
beendet

übertroffen

ſich von
komme

ſehen müſſen
Vor allem

beſürchten

Recht beſtreiten

falls wende

gehens zu gewinnen

in den Hintergrund tretetheurer im Jnlande als billiger im Auslande kaufen

4

lichen Prennereien ſei ſie eine wahre Kalamität

weil dieſe Lehrer ja auch die Kinder der Beamten unterrichten
müßten Die Reglerung möge dafür ſorgen daß bald ein fried
tiches Verhältniß zwiſchen den Betbeiligten hergeſtellt werde

Geheimrath Frhr v Scharr Thoſ erwidert daß ſchon viele
Mißſtände beſeitigt ſeien und daß auch der Ueberfüllung der
Klaſſen durch Anſtellung eines neuen Lehrers abgeholfen werde
der am Nachmittag Unterricht ertheile
verwaltung habe das größte Jntereſſe daran daß dieſe Schulen
in jeder Beziehung Muſterſchulen werden ſie werde alles ihun

Die geſammte Geſtüts

Abg Koupſch frſ Vp führt aus es ſei völlig gleichgiltig
woher er ſeine Jnſormatlonen habe es komme nur darauf an
ob die Beſchwerden begründet ſeien Daß er im Rechte ſel gehe
daraus hervor daß der Landſtallmeiſter geſagt habe Wenn
wir die Verhältniſſe nicht beſſern ſo heult uns ſchließlich der
Abg Rickert im Landtage etwas vor
ihm gemachten Angaben ſeien ganz detaillirter Natur und nicht

Hört hbört Die von

Ein Regierungskommiſſar bemerkt daß der von dem Abg
Nickert vorgebrachte Wunſch auf Gleichſtellung der Lehrer in
Trakehnen mit denen an Strafanſtalten nicht erfüllt werden
könne da ihre Vorbildung eine ganz verſchiedene ſei

iermit ſchließt die Debatte
ie Ausgaben werden bewilligt

zweite Leſung des Geſtütsetats
Es folgt die zweite Berathung des Etats der Berg

Hütten und SalinenverwaltungBei den Einnahmen empfiehlt
Abg Schultz Bochum ul eine Beſchleunigung des Umbaues

der Bergakademie in Clausthal
Ueberſchüſſen der Bergverwaltung ſehr gut zu machen
nehme jetzt in der Steinkohlenproduktion die dritte Stelle ein

werde es nur von England
Allerdings werde man namentlich für die Elektricitätswerke

d Kohlen unabhängiger zu machen
a e

beſonders die durch Stauweiher erzeugte Waſſerkraft doch
werde man ſich von der Kohle nie emanzipiren können
Erſchöpfung der Steinkohlenlager ſei in abſehbarer Zeit nicht zu

Das weſtfäliſche Steinkohlengebiet ſei in ſeiner
ganzen Größe noch gar nicht feſtgeſtellt worden namentlich nach

Das ſei jetzt bei den e
Preußen

und Nordamerika

Waſſerkraft in Betracht und

Eine

Norden und Oſten zu ſeien ſeine Grenzen noch ganz unbekannt
Die Erſchließung Hebung und Vertheilung der unerſetzlichen
Kohlenſchätze ſei die größte Aufgabe aller Bergwerksbeſitzer
namentlich des größten derſelben des Staates

Abg Frhr v Eyngtten will den Bergwerksbeſitzern nicht das
ſich zu Syndikaten zuſammenzuſchließen hält

aber die Preisſteigerung der Kohlen und namentlich auch des
Kookes für ein Uehel unter dem das Publikum jetzt ſchwer

Beifall

Rath geben mit einer weiteren Erhöhung der Kohlenpreiſe
äußerſt vorſichtig zu ſein Die Syndikate hätten bis jetzt nur
ſegensreich gewirkt ſie könnten aber auch ſchädlich wirken Jeden

die Regierung ihnen große Aufmerkſamkelt zu
Eine Kommiſſion ſei eingeſeßt worden um eine beſſere Ueber
ſicht über die Syndikate ihre Zwecke und ihre Art des Vor

Abg v Berdeck konſ bemerkt die Kohlennoth ſel für die
Landwirthſchaſt jetzt ſo ſchlimm daß die Leutenoth dagegen faſt

Namentlich für die n B
on den

prüfen laſſen und nach deren Bericht weiteren Beſchluß über die
zu ergreifenden Maßnahmen faſſen Auf Antrag des Abg Pr
Frhrn v Lucius Ballhaäuſen welcher ſich von der Abſendung
einer Kommiſſion keine weiteren Erſolge verſpricht zumal da
durch den dem Abgeordnetenhauſe vorliegenden Geſetzentwurf

ein und beſchließt den Provinzial Ausſchuß zu erſuchen dem
nächſten Landtage eine neue dahingehende Vorlage mit ent

rechenden Vorſchlägen zu machenre reren des Provinzial Verbandes an
Worbis reſerirt über den Antra

Kreisausſchuſſes Worbis das für den Bau von Kleinbahnen im
genannten Kreiſe in Aktien übernommene der anſchlags
mäßigen Koſten auf zu erhöhen event ihm ein mit 2 Proz
verzinsliches und mit Proz zu tilgendes Darlehen von
321,000 M aus Kleinbahnmitteln zu gewähren
dagegen den Kreis außer dem bereits übernommenen der
Anlagekoſten noch mit einem Darlehen von 150,000 M zu unter

ſtützen8 en Annahme der Vorlage ſprechen verſchiedene Ab

geordnele u a der Abg Wer ner Stendal welcher beantragt
eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern welche die Fragen zu erörtern hat 1 Kann wirklich dem Wohl des Provinzial
Ausſchuſſes zugeſtimmt werden und 2

zu unterſtützen
Dieſer Antrag wird vom Hauſe angenommen

O

Vorlage betr die Jubiläumsgabe an die
i hommiſſion überwieſen

4 Einmalige Schlußberathung der ungedruckten
Vorlage des Herrn Oberpräſidenten betr die
Magdeburgiſche Freitiſch Stiftung Referent AbsJaenſch Magdeburg Nach dem Auszuge über die Einnahme
und Ausgabe der genannten Stiftung und die bei derſelben
verabreichten Tiſchportionen für das Rechnungsjahr 1897,98
betrug die Einnahme 5889 17 die Ausgabe 5205 10 der

Nein

7163 zum Preiſe von à 70 Pf Die Vorlage wird dem Hauſe

ſelbe nicht

Ausſchuß Vorlage betr die Uebertragung einer
Ref Abg Lange ErfurtStadtgemeinde Provinzial6 Ein malige Schlußberathung der

die Stadtgemeinde Ref Abg Dr
r der drei letzt ten
esüglich der drei letztgenann ader i deſerenten die zwiſchen dem Provinzialverbande un

ohne Debatte genehmigt5 Einmalige Schlußberathung der Pr
Ausſchuß Vorlage betr die anderweite
der Venutzung der Blindenanſtaltsgebä

y Refer Abg KnoblochSangerhauf

ovinziol

Füde i
enarb erhhandelt ſich hierbei um die Genehmigung der zwiſchen

über Zwangserziehung zweifellos auch Verändernngen der betr
Anſtalten veranlaßt würden tritt das Haus in die zweite Leſung

abzulehnen

Kleinbahn Bauten des Kreiſes Worbis Abg Frantz
des Provinzial Ausſchuſſes

wonach der Provinziallandtag erſucht wird den Antrag des

Wie ſollen neue Mittel
flüſſig gemacht werden um Kleinbahnbauunternehmungen weiter

Erſte Berathung der Provinzial Ausſchuß
Die Vorlage wird der Haushalts

Beſtand 684 07 M und die Zahl der verabreichten Tiſchportionen

zur Kenntnißnahme mitgethellt Anträge nüpfen ſich an die

5 Einmalige Schlußberathung der Provinzial
Chauſſeeſtrecke in der Stadt Halberſtadt auf die

lelde Ausſchuß Vörlage betr die Uebertragung vonMiniſter Brefeld macht dem gegenüber darauf aufmerkſam Chauſſeeſtrecken in der Stadt Langenſalza auf d
daß bei einem großen Aufſchwung der Jnduſtrie die Kohlen Stadigemeinde Langenſalza Ref Aba Lange
preiſe immer ſteigen Etwas Ungeſundes könne in den jetzigen Erfurt
Kohlenpreiſen nicht erblickt werden Hälten wir keine Syndikate, 7 Einmalige Schlußberathung der Provinzia J
ſo würden ſeiner Anſicht nach die Kohlenpreiſe noch viel höher Ausſchuß Vorlage betr die ebertragung vo
ſein Er könne indeſſen den Syndikaten nur den dringenden Chauſſeeſtrecken in der Stadt Nordhauſen an

Schirmert
Vorlagen werden auf Antros
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wächter und Vollziehungsbeamter auf Kündigung

d dem Staate abgeſchloſſenenvent auf Verlangen des Stagtes zwi
t Pflegeanſtalt in Barby und dem benachbarten Seminar

WündenSüſelbſt aufzuführenden Mauer bezw eines Sitters
di ttrag des Referenten wird die Vorlage des Provinzial
Aueſchiſſes gen berathung der Provinz kal

Tr etr die Uebertragung einer

erträge
en der

Vorlageneben in Quedlinburg auf die Stadtbarer re Hiejet Abg Arngide des Der auf die Vor
ge Fezügliche Vertrag zwiſchen dem Provinzlalverbande und
las Stadtgemeinde Quedlinburg wird ohne Debatte vom Hauſe
der
genehmigt lenarſitzung wird auf Freitag mittag 1 UhrDie h T denn für dieſelbe vorläufig feſt
enbeſt Unter den Gegenſtänden derſelhen befindet ſich auch
geſtoahl des Landesbauptmanns
vie ha der Sibnng 2 üdr

werben 21 Jan Erwiſchte EiſenbahnF Schon ſeit längerer Zeit waren auf dem Güterboden
d Weibenfelt Eiſenbahnfrachtgüter ganz oder theilweiſe ab
n den gekommen ohne daß man über den Verbleib etwas er
Loren konnte während die Fiſenbahnverwaltung große Summen
b Enuſchädigung zu zahlen hatte Jetzt ſcheint man endlich

den Spibbuben auf die Spur gekommen zu fein durch ein von
zier an die Eiſenbahndirektion gelangies Anſchuldigungs
chreiben Auf Grund deſſelben wurden heute bei dem Güterbenanbelter A und einem Weichenſteller gleichen Namens
hierſelbſt durch einen Eiſenbahnbeamten und die hieſige Orts
olizeibehörde Hausſuchungen vorgenommen die zu einem über

Lſchenden Reſultat führten Man fand eine ganze Menge
fertiger Wäſche ganze Stücke Stoff und Leinenzeuge ſowie
Schube Schäſte Tiſchdecken uſw wovon mehrere Körbe voll
veſchlognahmt wurden Noch heute abend wurde der Haupt
verdächtige Güterbodenarbeiter A, durch den Amtsvorſteher
Reinhardt verhaſtet und wird morgen dem Unterſuchungs
gefängniß in Weißenfels zugeführt werden

h Pfützthal bei Salzmünde 1 Febr Erſchlagen Auf
der hieſigen Domäne kam es geſtern nachmittag zwiſchen dem
kath Fiurhüter Mikntta und dem evang Arbeiter Stuben
rauch zur Schlägerei wobei erſterer mit der ſcharfen Kante
einer Schippe einen Hleb über den Kopf erhielt ſo daß er halb
bewußtlos und blutüberſtrömt nach ſeiner Wohnung getragen
werden aiußte Auf dem Transporte äußerte er noch Jch ſchieße
ben Hund todt wenn ich wieder raus kann Die Schuld
an dieſem traurigen Vorfall trägt der vorige Oſtern erſt kon
ſfirmirte Sohn Robert des Flurhüters der ſchon als Schulknabe
ein ganz verwahrloſter Bengel war Cigarrenrauchen Neſter
ansnehmen Leute verhöhnen waren ſeine Spezialitäten Einmal
hatte der verzogene Lümmel geäußert daß er den Stubenrauch
noch an demſelben Abend todtſtechen und ſich dann in die Saale
ſtürzen wollte

Halberſtadt 1 Febr Vermächtniß Der jüngſt
verſtorbene Rentier Karl Lorenz von hier früher Handſchuh
fabrikant hat der hieſigen Stadt einen Ackerplan von 50 Morgen
im Werthe von etwa 40,000 M Zu einer Stiftung unter dem
Namen Karl und Marie Lorenz Stiftung teſtamentariſch mit
der Beſtimmung vermacht daß das Erträgniß des Ackers nach
dem Tode ſeines hier noch lebenden Schwagers an vier un
bemittelte ältere unbeſchollene Wittwen zur Vertheilung

kommen ſoll
Stendal 1 Febr Raubmord Am Montag hat ein

unbekannter Wanderer einen Reiſegeſährten in der Nähe von
Schönwalde bei Tangerhütte ermordet und beraubt Die Leiche
wurde in einem mit Waſſer gefüllten Graben aufgefunden Der
Ermordete ſoll bis vor wenigen Tagen auf dem Rittergute
Brlieſt bei Tangerhütte als Kuhſütterer gedient und das heit der
Entlohnung erhaltene Geld noch bei ſich getragen haben

Erkedigte Stellen für Milttärauwärter im Bezirk des
1V Armeecorps 1 Februar 1900 Gröningen Magiſtrat 1 Nacht

450 M Gehalt und 50 M
Exeiutionsebühren die Stelle iſt nicht penſlonsderechtigt Sofort Tor g r

agiſtrat Kanzliſt auf Lebenszeit 1000 das Gehalt ſteigt nach den Grund
ſätzen der Beſoldungsordnung von 3 zu 3 Jghren um je 99 M bis 1610

dis Stelle iſt penſionsberechtigt r
Cobuzrg k Febr Feuer Heute nacht 1 Uhr

brannte das dem Bäcker Schneider gehörige Haus in der
Webergaſſe Es gelang ein Weitergreiſen des Feuers zu ver
bindern Entſtehungsurſache iſt Exploſion einer Lampe

Eifenach 1 Febr Unfall Geſtern nachmittag geſchahein Unfall auf dem neben dem Sobel gelegenen Kotel
neubau Ein dort beſchäftigter Maurergeſelle ſtürzte zwei Stock
werk hoch vom Bau herab und erlilt eine Verſtauchung des
Rückgrats ſowle innere Verletzungen

Hohnsleben 1 Febr Verſchüttet Jn dem Tages
daun der Grube Anna entſtand ein Dammrutſch wobei der
Arbeiter Deuntſchmann aus Barneberg verſchüttet wurde Obgleich
die Rettungsarbeiten ſofort aufgenommen wurden konnte man
Deutſchmann nur als Leiche ans Tageslicht fördern Der Ver
unglückte hinterläßt Frau und drei Kinder

Werdau 1 Febr Aufregender Vorfall Am
Dienstag nachmittag ſpielte ſich im oberen Stadttheil bier ein
aufkkgender Vorfall ab Der Poſtwagen mit Jnbalt war am
Bahnhof angelangt worauf ſich der Kutſcher auf einige Zeit vom
Wagen entfernte Währ enddeſſen kam ein gut gekleideter
Mann mit n jedoch ohne Kopfbedeckung auf den
Wagen zu beſtieg denſelben und ſpornte das Pferd zum vollen
Trabe an Jn der Nähe der oberen Albertſtraße gelang es dem
vacheilenden Kutſcher das Geſchirr einzuholen und anzuhalten
Als er jedoch auf den Bock ſtieg um den Mann herabzuholen
wurde er von letzterem mit Peitſch enhieben und Meſſerſlichen
259 im Geſicht zugerichtet Erſt ei nem Schutzmann war es
möglich den fremden Mann mit Liſt vom Bock herunter

ine und dingfeſt zu machen Wie ſich dann heraußsſtellte
iſt der Mann welcher zur Zeit im hieſigen Krankenhaus unter
gebracht und im höchſten Grade tobſüchtig iſt ein Geſchäfts
relſender der Eiſenwaarenbranche aus Görlitz mit Namen Älbert

Günther

Letzte Nachrichten
Berlin 1 Febr Nach Meldungen aus Kiel landet Prinz

dc morgen in Genug beſucht zunächſt die Kaiſerin
riedrich geht nach Wien und trifft am 18 Febr in Kiel ein
Das Befinden Miquel s iſt noch immer kein be

friedigendes

Der Bundesrath überwies hente die Vorlagen
Aenderungen der Grundſätze für die Einreihun
Orte in die verſchiedenen Servis klaſſen die
Korporationsrechten an die Neu Guineg Compagnie und die

Feſtſetzung der Gebühren für die Beförderung von Geſchäfts
papieren im Jnlandverkehr den zuſtändigen Ausſchüſſen

Fürſt Herbert Bismarck bezeichnet in einer Zuſchrift
an die B N die Erklärung des Herrn v Helidorff
Bedra als irrthümlich und hält ſeine Behauptung auf
i daß Hr v Helldorff am Tage vor der Abſtimmung eine

nterreding mit dem damaligen Dteichskanzler nur über das
Sozialiſtengeſetz hatle über die der Reichskanzler nachher ſagte

g habe ſich zu Herrn v Helldorff ſo ausgeſprochen daß er
hn wohl verſignden haben werde Die Zuſchrift eitirt eine

betr
der einzelnen

erleihung von

Beiſeiteſchaffung amtlicher Schriftſtücke
Gefängniß

Lulzeichnung des Reichskanzlers über die damalige Lage in der
es heip

J leli auch in di lle daran feſt daß die verpübeten Re Perangen d un wer wenn
ſchon jetzt die Flagge ſtreichen und ihre eigene Vorlage
verſtümmeln wollten Jch verlangte daher den Beſchluß
des Plenums abhzuwarten wenn dieſer ein unzulängliches
Geſetz ergäbe ſei es geboten auch dieſes anzunehmen Nach
Anführung weiterer Beweiſe ſchließt die Zuſchrift es bleibe
nur die von dem t v Kardorff ausgeſproczene mid von
den Konſervativen vielfach getheilte Annahme beſtehen daß
Herr v Helldorff den erſten Reichskanzler bei ſeinem Beſuch
in Friedrichsruh und der Unterredung in Berlin mißver
ſtanden habe
Die nationalliberale Fraktion des Reichstages

erörterte heute in längerer Sitzung das Flottengeſetz und
die damit im Zuſammenhang ſtehende allgemeine politiſche
Lage Sie beguftragte den Vorſitzenden der Fraktion Abg
Baſſermann bei der am Donnerstag beginnenden erſten
Leſung die Auffaſſung der Partei darzulegen

Die Germania hat Erkundigungen darüber eingezogen
ob der nach der Rh W Ztg durch die Blätter gegangene
auch von uns mitgetheilte Text der Kaiſergeburtstags
rede des Erzbiſchofs von Köln zutreffend ſei Es iſt
ihr darauf von authentiſcher Seite die Meldung zugegangen
Kein Wort wahr Zugleich iſt dem Blatte der Wort

laut der Rede in Ausſicht geſtellt Sobald dieſer vorliegt
wird man ja fehen ob der Eewährsmann der Rh W
den Text erfunden hat

Dresden 1 Febr Tie zweite Kammer bewilligte heute
Mill M für Lokomotiven und Tender ſowie 12 Mill M

zur Beſchaffing von 1945 normal und 190 ſchmalſpurkgen
Perſonen und Güterwagen

Lyck 1 Febr Bei der im 6 Wahlbezirke des Regierungs
bezirks Gumbinnen ſtattgehabten Landtags Exfatzwahl
wurde Gutsbeſitzer ReckMallecewen konſ mit 444 Stimmen
gewählt Ein Gegenkandidat war nicht aufgeſtellt

Aagachen 1 Febr Der Streik der Bergleute im
Wurmrevier iſt heute ausgebrochen Auf einer großen Zahl
Gruben ſuhr der größte Theil der Belegſchaft nicht an auf
vielen anderen Gruben mußte der Betrieb eingeſchränkt werden
Der Eſchweiler Bezirk iſt weniger betroffen als die Gruben der
Vereinigungsgeſellſchaſft für Steinkohlenbergbau im Wurmvevier
Am Sonntag ſoll es ſich entſcheiden ob der Streik allgemein
wird Nach ſpäteren Melbungen iſt der Ausſtand intenſiver und
bedrohlicher geworden als man bisher vermuthet Auch die Be
hörden ſcheinen dieſe Anſicht zu haben da abermals Gendarmerie
verſtärkungen eingetroffen ſind alle Gruben erhielten Gendar
meriepoſten Jn einzelnen Orten des Streikreviers durchziehen
die Ausſtänvigen in geſchloſſenen Reihen die Straßen Da
morgen Felerkag iſt und der Sonntag faſt unmittelbar folgt ſo
fürchtet man doß da dies für die Agitation die günſtigſte Zeit
iſt nächſte Woche der Ausſtand im Wurmrevier ein all
gemeiner wird

Eberswalde 1 Febr Der bekannte Zoologe Geh Re
gierungsrath Prof Altum langjähriger Lehrer der hieſigen
Forſtakademie iſt geſtorben

Emnden 1 Febr Heute nachmittag entſtand indem hieſigen
Babhnhofsgebäude Feuer das einen Theil des Dach
ſtuhls und des oberen Stockwerks in dem ſich die Dienſträume
der Betriebsinſpektion und die Wohnung des Betriesdirektors
befinden vernichtete Die Akten ſind gereitet worden der
Verkehr wird ohne erhebliche Störungen aufrecht erhalten

Beunthen Febr Die Strafkammer verurtheilte den
Polizeiinſpektor Wilhelm Baumann aus Kattowitz wegen

zu zwei Monaten

Groſtſchönan 1 Febr 50 Perſonen ſind hier durch den
rn von trichinöſem Fleiſch erkrankt eine iſt berelts ge
torben
Wien 1 Febr Die Politiſche Correſpondenz ſchreibt Jn

mehreren deutſchen Blättern begegnen wir der Wiedergabe von
Mittheilungen eines obſcuren ſloveniſchen Journals deſſen Na
men wir nicht nennen wollen um ihm keine unverdiente Reklame
zu machen über angebliche ſchriftliche Aeußerungen
des Erzherzogs Franz Salvator in welchen von einem
auf die Dauer unvermeidlichen Kriege zwiſchen
Oeſterreich Ungarn und Deutſchland die Rede iſt
Obwohl die Quelle aus welcher dieſe Mittheilungen geſchöpft
ſind von vornherein keine vertrauenswürdige war und die Nach
richt auch dem Jnhalte nach den Stempel der Erfindung trug
giebt ſie bedauerlicherweiſe der deutſchen Preſſe und
zwar ſelbt ſolchen Blättern die man ſonſt ernſt zu
nehmen gewohnt iſt Anlaß zu lebhaften Erörterungen
Vielleicht wird man die Sache etwas ruhiger auffaſſen wenn
man erfährt daß die dem Erzherzog Franz Salvator fälſchlich
in den Mund gelegten Aeußerungen ſtellenweiſe wörtlich
einer im Jahre 1875 ganonym erſchienenen dem Erzherzog
Johann Salvator zugeſchriebenen Broſchüre über die Organi
ſation der öſterreichiſchen Artillerie beziehnngsweiſe einen
Artikel der Prager Politik vom 28 Dezember 1899 in welchem
die betreffenden Stellen wiedergegeben waren entnommen ſind
Damit entfällt wohl jede Veranleſſung auf die Sache weiter
einzugehen Wir meinen aber daß bei dem bekannten ver
trauensvollen Verhältniſſe zwiſchen Wien und Berlin nicht erſt
nöthig ſein ſollte derartigen tendezrziöſen Aeußerungen die oſt
erſt auf Umwegen an das Licht der Oeffentlichkeit gelangen in
jedem einzelnen Falle ausdrücklich entgegenzutreten

Wien 1 Febr Jm Konkurſe des Prinzen Franz
Windiſchgrätz Mi heute Graf Heinrich Taaffe Forde
rungen von faſt 1 Million Kronen Graf Ernſt Paar 800,000
Kronen Prinz Fürſtenberg 81,000 Fl Graf Degen 30,000 Fl
an Die Geſammtſchulden betragen 2,500,000 Kronen denen
blos 500,000 Kronen Aktiva gegenüberſtehen

Brünn 1 Febr Jn einer heute nachmittag abgehaltenen
Verſammlung der tſchech iſſchen Landtags und Reichsraths
Abgeordneten aus Mähren wurde beſchloſſen die Perſtän
digungskonferenz zu beſchicken Als Delegirte wurden
gewählt Stransky Zacek Peric Prazak Kondela und Swozil

Luxemburg 1 Febr Die FernſprechverbindungLuxemburg Paris wurde heute mittag eröffnet
r ſſel 1 Febr Jn zahlreichen Glashütten des Be

zir
etreten Zwei Oefen ſind bereits gelöſcht der Betrieb dauertn beſchränkter Weiſe fort ß
Paris 1 Febr

a erprökdenten Deschanel in die Académie frangaiſe
att

Paris 1 Febr Das Organ der Aſſumptioniſten La
Croix theilt mit es habe zahlreiche Geldſpenden für die mit der
Gehaltsſperre beſtraften Biſchöfe erhalten

Paris 1 Febr Der Senat hat heute ſeine Sitzungen wieder
aufgenommen und ohne Debatte mehrere Wahlen darunter auch
diejenige Mercker s für giltig erklärt

Rom 1 Febr
ſtorben

Athen 1 Febr Meldung der Agence Havas

Orten Macedoniens ermordet zu haben
erfölgten auf wiederholte Vorſtellungen des griechiſchen Geſandten

in Konſtantinopel hin

81 Waggouns Kohle gefördert

harleroi ſind die Glasſchneider in den Ausſtand

Heute fand die felerliche Aufnahme des

Kardinal Jacobinl iſt heute früh ge

Nach
Meldungen zus Saloniki wurben dort 22 Bulgaren verhaftet
unter der Anſchuldigung mehrere Griechen an verſchiedenen

Die Verhaftungen

Warſchau I Febr Die Weichſel iſt in andgnerndem
Wachſen begriffen und hat bereits eine Höhe von 5 m erreicht
Sie richtet ihrem ganzen Laufe entlang arge Verheerungen an
Hier ſind die unteren Staditheile üb erſchwemmt am Boll
werk hat der Eisgang zwei Häuſer fortgeriſſen

Petersburg l Febr Jn einem Coupé erſter Klaſſe eines
Zuges der Moskau Jaroslaſver Bahn wurde ein nach Moskau
reiſender Kaſſenbote welcher 50,000 Rubel Eiſenbahn
gelder mit ſich führte überfallen Man fand den Kaſſen
boten mit mehreren Wunden im Kopfe in bewußtlloſem Zuſtande

Shanghai 1 Febr Telegramm des Reuter ſchen Bureaus
Fünſzig Chineſen unterzeichneten einen Proteſt gegen die
Abſetzung Kwangſu s Aus Peking ſind Anordnungen er
gangen die erſten 3 Unterzeichner zu verhaften Der hieſige
chineſiſche Telegraphen Direktor der gleichfalls den Proteſt
unterzeichnete hat ſich nach Hongkong begeben

Peking 31 Jan Weldung der Agenzig Steſani DleNachricht von dem Tode des Kaiſers Kwangſuſ ent
behrt der Beſtätigung Durch ein Kaiſerliches Dekret
wurde der Thronfolger ernannt Die Sicherheit der Fremden
iſt nicht bedroht nur iſt in Schantung ein engliſcher
Miſſionar umgebracht worden oha Jnfolgedeſſen haben die
Vertreter Deutſchlands Frankreichs Englands
Jtaliens und der Vereinigten Staaten am die chineſiſche Re
gierung eine offizielle Note gerichtet in der ſie um Vor
kehrungen für die Sicherheit der Miſſionare
erſuchen

Rio de Janeiro I Febr Der Miniſter des Auswärtigen
heilte dem italieniſchen Gefandten mit daß Braſilien die feſte
Abſicht habe die Forderung auf Herabſetzung der Kaffeezölle

Jum mindeſtens 30 Prozent jeitens Jtaliens aufrecht zu erholten

Der Kohlenarbeiterſtreik in Oeſterreich
Die Erklärung der Gewerke des Oſtrauer Reviers an

den Verhandlungen des Einigungsamtes erſt theitzunehmen
wenn die Arbeiterſchaft die Arbeit wieder aufnehme erſährt der
Magd Ztg zufolge allſeitigen Tadel weil die von der Re
gierung angeſtrebte Verſtändigung hierdurch bedentend er
ſchwert wird Mitttierweile wächſt die Kohlennoth bedenklich
jeden Tag müſſen neue Etabliſſements in Böhmen wegen Kohlen
mangels den Betrieb einſtellen wodurch die Zahl der Arbeits
loſen vermehrt wird Der Verband der deutſchen Kaufleute
Böhmens richtete an den Miniſterpräſidenten ein Telegramm
worin erklärt wird der Kohlenarbeiterſtreik gefährde weiter zu
Hunderten die Exiſtenz von Kauflenten die von den Kohlen
arbeitern leben Falls der Streik noch acht Tage dauere
würden vlele Kaufleute und feibſt größere Firmen ruiniri ſein
Der Miniſter wird gebeten auf die raſcheſte Bellegung des
Streiks hinzuwirken Der Wiener Stadtrath beſchloß eine
Petition an die Regierung zu richten wegen Exproprigtioen
oder Sequeſtration des Kohlenbergbaubetriebes

Die bayeriſche Bahnverwaltung ſpeziell das Bahnamt
Würzburg iſt lebhaft bemüht den Kohlenbedarf Boyerns
zu befriedigen Nahezu alle Güterzüge ab Guſtavsburg und
Frankſurt a M über Aſchaffenburg nach Bayern erhielten
Nachläufer Ruhrkohle führende Sonderzüge Troßdem iſt die
Verkehrsbewältigung kaum möglich

Die heute vorliegenden Meldungen beſagen

Dux 1 Febr Jn dem hieſigen Reviere wurden geſtern
Bisher ſtreiken 5311

Mann Eine geſtern abgehaltene Verſammlung wurde wegen
wiederholter Ausfälle des Abgeordneten Zeller gegen die Be
hörden aufgelöſt

Wien 1 Febr Der Gemeinderath nahm ſ einen Antrag
an anf Einbringung einer Petilion an das Ackerbauminiſterinm
behufs Expropriation der Kohlengrübenbefitzer undSequeſtration des Kohlenbergbaubetricbes ſerner auf Ein
bringung einer Petition an das Eiſenbahnminiſterium
wegen Ermäßigung der Kohlentarifſätze nebſt
einem Zuſatzantrag in welchem die Regierung dringendſt
erſucht wird die Regulirung der Arbeiltszeit in den
Kohlengruben und der Löhne der Kohlengrubenarbeiter ſowie
die Feſtſetzung der Kohlenverkaufspreiſe zum Wohlke der
Bevölkerung ſchleunigſt durchzuführen Wenn die Kohlengruben
beſitzer den Anordnungen der Regierung nicht Folge leiſten ſeien
ſie neben einer Geldſtrafe noch mit Freiheftsſtrafen zu
belegen um die Durchführung der behördlichen Anordnungen zu
unterſtützen

Auſſig 1 Febr Heute wird auf 7 Werken gearbeitet
Prag 1 Febr Nach Tepliy iſt zum Schutze der Kohlen

verlader beim dortigen Schachte Auſtria II militäriſche Hilfe
entſandt worden

Pilſen 1 Febr Jn Rokitzan haben ſich die Bergarbeiter
der Stark ſchen Gruben dem Ausſtande angeſchloſſen

Brürx 1 Febr Die Lage des Ausſtandes im hieſigen Kohlen
revier iſt unverändert Auf den 28 Schächten mit einer
Belegſchaft von 3810 Mann ſind 1376 Mann angefahren dem
nach 2434 ausſtändig Geſtern wurden im ganzen 108 Waggons
Kohle gefördert

Der füdgfrikaniſche Krieg
Nachdem der britiſche Vorſtoß in Natal mißgiückt iſt

richtet man in England alle Hoffnungen auf einen Einbruch
in den DOranjefreiſtagt vom Norden der Kapkolonie aus Es
wird deshalb dem Vormarſch General Kelly Kenny eine
große Bedeutung beigelegt der mit der 6 Diviſion Theebus
an der Eiſenbahn zwiſchen Rosmegd und Stromberg beſetzt
hat Dies iſt ein ſehr willkommener Beweis dafür, ſo
ſchreibt der Daily Graphic daß während die Augen des
ganzen Landes voller Erwartung nach dem Tugela und
Magersfoutein gerichtet ſind die Militärbehörden in Süd
afrika nicht unthätig im Centrum des Kriegsſchauplatzes ſind
Es iſt um ſo erſreulicher ſeitdem die Ausſichten auf ein
erfolgreiches Vorgehen vielverſprechende geworden ſind und
weiterhin kann durch Operationen in dieſer Richtung die
Löſung des Kriegsproblems am wirkſamſten durchgeführt
werden Ob Ladyſmith und Kimberley fich halten
oder fallen der große Schlag gegen den Feind
muß jenſeits des Oranjefluſſes von der Linie
aus geführt werden auf der General Kelly
Kenny jetzt mit General Gataere auf der rechten
und General French auf der linken Flanke vorgeht
Für den Augenblick iſt die Aufgabe dieſer Offiziere natürlich
mit den Buren Abtheilungen bei Stromberg und Colesberg
ſertig zu werden aber wenn dies geſchehen iſt entweder da
durch daß ſie eingeſchloſſen werden oder dadurch daß
ſie zum Rückzug gezwungen werden wird zweifellos ein Vor
ſtoß mit der geſammten Streitmacht folgen Es iſt beruhigend
zu wiſſen daß wir für dieſe Bewegung binnen kurzem in der
Kapkolonie eine Truppenmacht von überwältigender Stärke zur
Verfügung haben werden ohne General Buller s und Methuen s
Corps in Anuſpruch zu nehmen oder die Zahl der zum Schutze
unſerer rückwärtigen Verbindungen erforderlichen Mannſchaften
zu vermindern Thatſächlich werden wir wenn die 8 Diviſion
in der Kopkolonie landet nicht weniger als 60,000 Mann und
250 Geſchütze für den lange ſehnſüchtig erwarteten Vormarſch
auf Bloemfontein zur Verfügung haben Unter dieſen Um
ſtänden können wir mit Gleichmuth auf die gegenwärtige üble
Klemme blicken und mit derſelben Ruhe können wir einen

Unſall entgegenſehen der ſich durch des Unvermiegen der
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